
PFAD Pflegeelternkampagne 2011-2012 
 
In den letzten Jahren kam es zu einer besorgniserregenden Entwicklung in Deutschland. 
Immer mehr Kinder können in ihren Familien nicht mehr ausreichend versorgt und erzogen 
werden. Immer mehr vernachlässigte, Gewalt erfahrende und emotional zurückgewiesene 
Kinder leben in sehr belastenden Familiensituationen. 
 
Auch mit vielen Unterstützungsmöglichkeiten der Jugendhilfe können ihre 
Lebensbedingungen in der Familie oftmals nicht wesentlich verbessert werden. Eine 
Fremdunterbringung ist dann die letzte Chance, diesen Kindern einen beschützenden und 
fördernden Lebensraum zu ermöglichen. Damit für jedes Kind die passende Form der Hilfe 
zur Verfügung steht, brauchen wir viele Pflegefamilien mit unterschiedlichen 
Leistungsangeboten. Leider stehen diese Pflegeeltern vielerorts nicht in ausreichendem 
Maße zur Verfügung. Die Zahl der Bewerber sinkt. 
 
Aus diesem Grunde hat sich PFAD Bundesverband der Pflege- und Adoptivfamilien e. V. 
entschlossen zu handeln und zu helfen. 
 
„PFAD will gemeinsam mit Landesjugendämtern, Jugendämtern und Kommunen eine 
Pflegeelternkampagne starten, die sich durch die ganze Republik ziehen soll. 
 
Wir bei PFAD, die wir alle Pflegekinder betreut haben und betreuen, möchten den Menschen 
in Deutschland mitteilen, was es bedeutet, Pflegefamilie zu werden. Wir sehen es als unsere 
Aufgabe an zu informieren, zu beraten und zu helfen! Beim Kinder- und Jugendhilfetag 2011 
in Stuttgart werden wir unser Vorhaben mit einer Pressekonferenz starten und dann durch 18 
Städte in Deutschland ziehen. Jeden Monat wollen wir eine andere Stadt mit unserer 
Informationskampagne besuchen. 
 
Letzte Station und Abschluss der Kampagne soll in Berlin sein.“ 
 
Nähere Informationen zur PFAD Pflegeelternkampagne finden sich auf der Homepage des 
Verbandes: www.pfad-bv.de. 

http://www.pfad-bv.de/

